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Karlsruher Zeitung .
Nr . 29 . Montag , den 29 . Jan . 1821 .

DruMt Tupde .-ptrsaR 'rlnn ». (§ ir -sc? u» z des Au- zua» des Protokolls der Sitzunz im I . - ^rr «m

lFrr .' jcymig des kö,, - ! . z °«Li !ienbat « s .- — Freie Stadt Ha, .idurg . — ^Läurmark . iKo ? cr. h .:gen. e
Iratien . (Neapel . Fttrrnz . Bologna . Mailand .) — Desrrcich. — Schweden .

n . Jan .) — Baicrir .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der t . Sitz . d . J . 1621 am 11 . Jan . Preussen :
Der Gesandte i >t auf den zur Jnstruktionseinholung ge -
siellien KommissionSvorirag , die Penfionöregulirung
für die Mitglieder und Diener des deutsche » Ordens be¬
treffend , zu erklären beauftragt , wie sich jezt , als
Vorbedingung einer möglichen Erledigung dieses Gegen¬
standes , aus der eigenen Erörterung der Kommission
ergebe , daß von einer Anziehung deS linken Rheinufers
zur P .-nsiomrung der Mitglieder und Diener der Balleien
jenseits Rwius gar nicht die Rede ftyn könne , und wie ,
da dickes sieiS die Ausicht gewesen , von welcher die
preusslsche Negierung ausgegangcn sey , dieselbe nun
I) den , Vorschlag « der Kommission bckirete , in Hinsicht
der Balleien Koblenz und Altenbiesen , die Pensionen
nach dem im I . 1605 vorhanden gewesenen Ballei - Do -
taiienszuücmde zu reguliren . Um hietbei die möglich¬
ste Nachgiebigkeit zu beweisen , und zur baldigen Her¬
beiführung einer definitiven PenfionSregulirung beizu¬
tragen , ist Preussen auch bereit , von dem durch Bun -
desbckehluß nun teominus a <zuo der Pensionöbewillir
gung fesizusi -tzendm Zeitpunkte an , zur Befriedigungs ) fämmtlieber Pensionsberechtlglen von der Ballei Ko¬
blenz , die Summe von 3467 fl > jährlich , b ) sämnuli -
cher Pensiousberechtiglen von der Balle « Altenbiesen die
Sa -ame von 4636 ft . jährlich , jedoch unter Abzug des¬
sen , was bereits hierauf an berechtigte Ordensangehö -
nge jener Balleien von der preuß . Regierung gezahlt ist ,oder wird , in dem Falle anzuweisen , wenn auch die
übrigen Rnnerunqen ^ die nach dein Kommissionsvorschla -
ge auf sie fallenden Summen übernehmen wollen . Die
nähere Regulirunq der Pensionen würde demnächst , nachder Absicht der preuß . Regierung , am kürzesten wohldurch Einvernehmen zwischen den Gesandten der bethei¬
ligten Regierungen , ui ähnlicher Art geschehen , wie in
Hinficht der Balle , Sachsen vorqelegtermasen statt ge¬habt hat . Vorläufig muß der Gesandte nur in Hinsichtdes erwähnten Abzugs schon erfolgender Leistungen in den¬

selben Balleien bemerken , daß allerdings , wiewohl sol¬
ches in den zur Kennlniß der Kommission gelangten Nach¬
richten nicht vorlag , selbst auf Borstellrn der Landkom -
menthurc der zwei Balleien , verschiedene diesseitige Zah¬
lungen bewirkt oder angeordnet sind , über deren Betrag
und Bewandniß die nähern Berichte der Behörden «rnge -
zogen werden , so wie denn auch preussischcr Seitö die
an Mitglieder oder Diener dieser Balleien von hier aus
gelangten Anthcüe an den vorläufig gezahlten 9000 fl .
in gleichmäsigen Abzug kommen müssen .

( Fortsetzung folgt .)

B a i e r n .

Fortsetzung des königlichen Familienstatuts . VH . Ti¬
tel . Von dem Hofstaate deS königlichen HauseS . § . i .
Der König ernennt seinen Hofstaat , jenen der Königin ,
des Kronprinzen , der königlichen Wittwen und der Ap -
panagirten in der königlichen direkten Linie . Die Wahl
des Hofstaates der Prinzen der Nebenlinien muß ihm
angezeigt , und kann nur mit seiner Genehmigung
angeordnet werden . VIII . Titel . Von dem Privatver¬
mögen der Glieder des königlichen Hauses und der Erb¬
folge in dasselbe . § . 1 . Ueber alleGegenstände , welche
zu dem Staats - und Haus - Fideikommiß - Vermögen
gehören ( Tik . V . § §,. 3 und 4 ) , steht dem jedesmaligen
Regenten keine PrivakdiSpositton zu ; diese kann sichnur
auf dasjenige Vermögen erstrecken , welches der Monarch
weder aus Staatsmitteln , » och durch Skaatsverträge ,
noch in fideikommissarischec Eigenschaft zur Vererbung
im vorhandenen Mannsstamme , sondern durch Erspar -
niß aus den zu seiner Privatdisposition gestellten Ein¬
nahmen , oder aus sonstigen Privatkiteln erworben , und
dem Vermögen des Staates . und der Krone noch nicht
einverleibt hat . § . 2 . Der Monarch ist in seinen Dis¬
positionen an die Vorschriften der bürgerlichen Gesetze
nicht gebunden . § . Z . In Ermangelung einer Dispo¬
sition findet in das zugelassene Privatvermöqen des Mo¬
narchen auch eine Jntestaterbfolge , jedoch nur mit der
Tit . V . § 3 enthaltenen BeschrLnküng , und Vorbehalt -



1 .M
lich der in der Verfassungsurkunde Tit . Hl . § . 1 enthal¬tenen Bestimmungen statt . § . 4 . Die eintretende Inte -
staterbfolge richtet sich nach den bürgerlichen Geseiren.
§ . 5 . Die übrigen Glieder des königlichen Hauses sindden Dispositionen über ihr Privatvermögen an die Be¬
obachtung der bürgerlichen Gesetze gehalten , nach wel¬chen auch die Erbfolge in dasselbe bestimmt wird . § . 6.Ueber die ihnen angewiesene Appanage steht ihnen , oh¬ne Genehmigung des Königs , keine Disposition , selbstin ihrer Linie , zu. § . 7 - Nachdem Abgänge vermänn¬
lichen Nachkommenschaft eines nachgebornen Prinzenfallt die ihm und seiner direkten Linie angewiesene Appa¬
nage , mit den darauf ruhenden Lasten des WitthumS ,so wie des Unterhalts und der Aussteuer der Prinzessin¬nen , wenn nicht der Tit . lrl . §. 6 angeführte Fall des
Zuwachses an die übrigen Zweige einer und der nämli¬
chen Nebenlinie einlritt , au die Krone zurük .

( Fortsetzung folgt .)

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 23 . Jan . Im Heutigen Hamb , un -oart . Korrespondenten liest man : Wir sind authorisirt ,den Artikel , welchen die London - Khronicle und die Ga¬
zette de France eine der andern nachgeschrieben hat , in
Betreff einer von dem kais. östreich . Minister , Baron
von Binder -Kriegelstein , dem Senate von Hamburg ge¬machten Kommunikation „ einer von den zu Troppau
versammelten SouverainS erlassenen Darstellung des
Zweks jener Konferenzen " , dahin zu berichtigen : daß
diese Kommunikation vertraulicher Art , nicht geeignet ,in das Publikum zu kommen , von den Redakteurs oben
erwähnter Blätter gänzlich verfälscht abgedrukt wor¬
den , und daß sich kein vstreich. Minister , mit Namen
Baron Handel , weder zu Hamburg noch irgendwo an¬ders befindet»

Dänemark .

Kopenhagen , den 16 . Jan . Zwei engl . Schiffe ,von Riga kommend , kreuzte» einig » Tage im AngesichtunserS Hafens hin und her , um denselben zu erreichen ;sie entgiengen aber dem Eise nicht , und froren ein . Am
14 . d . sah man ein Fahrzeug mit 3 Menschen hier vor¬
beitreiben . Leztere kletterten über Eisstücke ans Land ;das Fahrzeug war am andern Morgen fortgetneber .Der Sund sowohl als die Belte sind zum Theilemit festem , therlS mit Treibeis ungefüllt , wodurch die
Passage sehr erschwert wird .

Nach unfern Blättern sind in diesem Winter aufdem Eise bei Stockholm leider schon 25 Menschen bei¬
derlei Geschlechts ein Opfer der Unvorsichtigkeit ge¬worden .

Kiel , den ly . Jan . Nach einer kurzen Zwischenzeithat der Tod die beiden im Leben so innig verbundenen
Grafen Slvllberg wieder vereinigt . Einer heute auS
Windebye bei Eckernförd « ^ im Schleöwigschen , ringe -

lauftnen Nachricht zuchlge , ist der GrafCHristian Stoll -berg ( geboten zu Hamburg am 15 . Okt . 1748) gesternfreundlich , fromm , in G . bet und Andenken aller Freun¬de , mit vollem Bewußts -yn , ohne große körperlicheSchmerzen verschieden. Er war am lezten Montag vonhier recht gesund abgereiset , um am Mitwoch wieder zu-rükzukehren . Schon an diesem Tage , wo eine Entzün¬dung im Untecleibe durch ärztliche Hülfe fast gehobenwar , sprach er mit Gewißheit von seinem nahe bevor¬stehenden Tode ; gestern Nachmittags verschlimmerte sichdas Uebel ; er versammelte seine Hausgenossen , und ,nachdem er freudig von ihnen Abschied genommen , ver¬schied er um Halb 7 Uhr . '

Frankreich .
Paris , den 25 . Jan . Gestern hat sich die Kam¬mer der Pairs versammelt , um über den Bericht ihrerKommissarien und die Anträge des Gen . ProkuratorSzu berathschlagen . — Die gestrige Sitzung der Deputir -tenkammer wurde durch einen Bericht der PetitionSkom -

misston eröfnet ; hierauf folgte ein Kommissionsberichtüber einen neulich vorgelegcen Gesezentwurf , wodurchdie Stadt Chalons - sur- Marne zu einem Anlehen von
15,000 Fr . Behufs der Vergrößerung der Sradtbiblio -thek ermächtigt wird , welcher Gcsezentwnrf mit 285 ge¬gen 7 Stimmen angenommen wurde . Die Kammer be-
rathschlagte in der Folge in geheimem Ausschuß über ei¬nen Vorschlag des Deputirten Robin Scevole , dieZurük -
nahme der Ausnahmegesetze noch vor Ende der dermal «-
gen Session betreffend , und beschloß de,sin Entwickelunganzuhören . Sie schritt hierauf in ihren Lureaux zurErneuerung der Vorstände derselben , so wie der Mit¬
glieder der PelitionSkommission .

Der König hak gestern Nachmittags das Konseil der
Minister präsidirt .

Der heutige Moniteur enthält mehrere königl . Ver¬
ordnungen , die Regie der indirekten Steuern und die
Verwaltung des Enregistremcnt und der Douancn be¬
treffend. Es sollen bei elfterer ein Gen . Direktor und 5
Administratoren angestellt werden . Znm Gen . Direktor
ist der Staatsrath Benoist ernannt . Als Gen . Direk¬
tor der Verwaltung des Enregistrement und der Domai¬
nen ist der SkaatSrath Chubro ! de Cronsol angestellt .

Die Gazette de France hat sich in einem sehr heftigenArtikel gegen Hrn . Bignon , der kürzlich eine Schrift ,unter dem Titel , der Kongreß von Troppin , Herausge¬
gebenhat , ausgelassen , worauf der Ü

'
onstiiutionnel fol¬

gende Bemerkung enthält : Man könnte das ganzeWerk deS .Hrn . Bignon mit den wenigen Worten schil¬
dern , die er darin seinen Verläumdern als Antwort er-
»heilt : Jede Revolution ist ein U . bel ; aber eine Konsti¬
tution ist eine Wohlthat . Das ganze Werk ist nichts
weiter .als die Entwiklung dieser Idee rc .

Der aus Frankreich auSgewiestne Engländer , Craw -
furd , ist am 18 . zu Ealais angekommen , begleitet von
dem Pariser Friedensbeamten Ändert und zwei Jnsprk -
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toren . Er wurde sogleich auf dem Packetboot Elisa ein -
geschifft , das kurz darauf mit günstigem Winde nach
Dover überfuhr .

Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds
zu L2/n , und die Bankaktien zu l5oo Fr .

Italien .

Neapolitanische Zeitungen bis . zum 12. Jan . melden
unter anderm : Schon am 30 . Dez . berichtete die zu Un¬
tersuchung des Betragens des General Nasalli niederge -
sezie Kommission im Parlamente , daß gedachter Gene¬
ral bei dem Ausbruche der Revolution zu Palermo sich
weder gegen die Konstitution noch gegen die Gesetze ver¬
fehlt habe ; er wurde also freigefprochen . Seitdemffst
nun auch General Church von dem über ihn niedergesez-
ten Kriegsgerichte für unschuldig erklärt , und in Frei¬
heit gesezt worden . — Im ganzen Heere sind zahlreiche
Beförderungen vorgenommen worden ; fast jeder^ Offi -
zier rükte um einen Grad weiter . Die Voce del Secolo
meint , es wäre besser gewesen , sie auf dem Schlacht¬
filde zu ertheilen . — Nach dem Independente soll der
König von Neapel in Toskana an vielen Orten mit dem
Rufe : „ Es lebe der konstitutionelle König , der Vater
feines Volks " empfangen worden feyn . — In Sizi¬
lien herrscht Ruhe ; nur in der Provinz Caltanifetta wur¬
de die Gemeinde Villarofa wegen Widerfezlichkeit ent-
wafnet . Gen . Coletta hat sich sehr beliebt gemacht . Zu
Palermo wurde eine Junta der öffentlichen Sicherheit
errichtet.

Zu Florenz traf am 16 . Jan . der Fürst Butera mit
Briefen des Königs Ferdinand ein , worin er ftinc Ge¬
mahlin , Herzogin von Floridia , einlud , ihm nach Lai¬
bach zu folgen. Diese wollte am 21 . oder 22 . die Reife
anlreten ; ihre Equipagen giengen bereits ab . — Am
16 - passirte auch , als Kurier von Neapel kommend , der
Ritter Schinina mit Depeschen für den Duca di Gallo
durch Florenz .

Zu Bologna langte am 16 . Jan . Mfgr . Masse , Se -
rkttär des Konsistoriums , an , welcher den Kardinal -
Legaten Spina nach Laibach begleiten soll.

Die Londner Blätter vom 20 . Jan . sprechen nun auch
von dein mcuchelmvrderischen Angriff , der in der Nacht
vom 8 . auf den y. Dez . zu Mailand auf den englischen
Obersten Brown gemacht worden ist. Das ministerielle
Journal , the Courrier , erzählt den Vorgang also :
Oberst Brown machte vor einiger Zeit eins Reift nach
England , wo er die gegen ihn gerichteten Anklagen erfuhr ,
und sich dadurch veranlaßt fand , sogleich nach Italien
zurükzukehren, um die nöthigen Materialien zur Wider¬
legung seiner Berläuinder zu fainmlen . Ermißkanntedie
Gefahrnicht , welcher er dadurch sein Leben in Italien aus -
sezte , und trug daher immer ein Paar geladene Pisto¬
len bei stch. Seine Geschäfte waren beinahe beendigt ;
er hatte selbst schon seine Papiere nach England gefchift ,

und den Tag seiner Abreisebestimmt , als er in der Nacht
vom 8 . auf den y . Dez . , bei dem Herausgehen aus der
Oper , von zwei Meuchelmördern angefallen wurde ; er
vertheidigte sich auf das muthigste ; aber nachdem er
vier Kopfwunden und eine sehr tiefe Wunde in die lin -
ke Seite erhalten hatte , konnte er feinen Widerstand
nicht länger fortfetzen. Inzwischen blieb ihm noch so
viel Kraft , daß er sich nach Haus schleppen konnte .
Die herbeigerufenen Aerzte und Wundärzte erklärten
emmüthig , daß keine der Wanden lebensgefährlich sey»
Noch hat man den Meuchelmördern nicht auf die Spur
kommen können ; aber so viel ist richtig , baßes nicht
Raubsucht war , welche sie leitete : denn sie nahmen dem
Obersten weder seine Uhr , noch sein Geld .

O e st r « i ch .

Wien , den 22 . Jan . Bei der k . k . Armee haben
sich unter andern folgende weitere Veränderungen ergeben :
Philipp Grafvon Seversli , pensionirker Feldmarschalls
lieutenant , wurde zum Frstungskommandanten in Pia -
cenza , Oberst von Kvudelka , von Erzherzog Karl In¬
fanterie , zum Generalmajor , und Paul Freiherr von
Wernhardt , Oberst und gewesener Generaladjatant deS
verstorbenen Feldmarschalls Fürsten zu Schwarzenberg ,
zum Regimentskommandanten bei vakant Klenau Che,
vauxlegerS ernannt .

Durch Klagenfurt passtrte am 17 . d . eine Kompagnie
Sappeurs auf dem Marsche nach Italien . — Die am
17 - d . zu Trient angckommenen zwei Bataillone deS
Regiments Argcnteau bezogen theils in der Stadt ,
theils in deren Umgebungen bis Ala , Kantonnirungs -
quaniere .

Die neuste Strasburger Zeitung meldet in einem Kor¬
respondenzartikel , untcrder Aufschrift : Von der Do¬
nau , den 22 . Jan . : „ Man will mit Bestimmtheit wis¬
sen , daß Se . Mai . der König von Neapel in Laibach er¬
klärt haben , sie feyen durch Empörer gezwungen wor¬
den , die spanische Konstitution anzuerkennen . Ob¬
gleich uns diese Nachricht von achtungswürdiger Hand
zukommt , so erlauben wir uns noch an derselben za
zweifeln . "

Schweden .

Stockholm , den 12. Jan . Vorgestern ist Hr .̂ on
Reinecke, Sekretär beim Departement der auswärtigen
Angelegenheiten in Petersburg , als Kurier mit Depeschen
für den kaiferl . Gesandten von Suchtelen , hier eingetrof¬
fen. Er hakte auf der Alandssee eine lange und höchst
beschwerliche Ueberfahrt .

Wegen Strenge der Jahreszeit wird der König bei
der Eröfnung deS norwegischen Slorthings nichtzugegen
seyn . Man versichert aber für gewiß , daß Se . Maj ,
Willens sind , sich gegen Beendigung des StorthingSs
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etwa Ende Mai oder Anfangs Jun. , nach Christian»»zu begeben.

Heule ist hier die betrübende Nachricht eingegangen ,daß der Oberstlieutenant Geist , Premicrmajor von demzu Landscrona in Garnison liegenden Regimente des Kö¬nigs , alö er Abends zu Hause gehen wollte , auf derStraße mit Slile .' stichen ermordet worden sey , und daß

man den oder die Urheber dieser - Frevelthat noch nichthabe ausforschen können .
Der Ritter Ambrosto , gegenwärtig in Kopenhagen ,hat von der neapolitanischen Regierung seine Beglaubi¬gungsschreiben als Minister -Resident am schweb. Hoseerhalten ; man weiß aber noch nicht , ob er in dieser Ei¬genschaft anerkannt werden wird .

Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
2ö . Jan . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens ;ö

Mittags ^ 3
Nachts 10

2üZvU 3,3 Linien
2öZoll 3,4 Linien
2ZZoll 3,5 Linien

1,y Gradunlero
3 . 1 Grad über 0
2. 1 Gradunlero

63 Grad
57 Grad
65 Grad

Nvrdost
Nordost
Nordost

zirml . heiler , dunstig , Trübung
Aufheiterung , dunstig
heiler , dunstig

Theater - Anzeige .
Dienstag , den Zo . Jan . : Der Lagsbefehl , militärischesDrama in 2 Akte» . Hierauf (zum erstcnmale ) : Die Ber¬it» a n d lun g en , Lustspiel in i Akt , aus dem Französische».

Literarisch « Anzeige .
Bei Braun in Karlsruhe ist zu haben :

v . C. D . G . Stein
geographisch - statistisches Zeitungs - , Post und
Komploirlexikvn in 4 Bänden und 6 Abteilun¬
gen , I . 1 . 2 . , ll . 1 . 2 . , m . t . 2 . , sL — n .
Pranumerationspreis für daS ganze Werk aufSchreibpapier 24 fl . , weiß Drukpapier 20 fl . ,vrd . Drukpapier 16 st .

Der Rezensent der erste» Bände , in der Leipziger Litera -turzeikung 161g Nr . 107 , sagt unter andcrm davon : Für dieBefriedigung Vieles dringenden Jeikbedürsnisses ist nun das vor¬liegende Werk berechnet . Den Beruf des Vers , dazu kannniemand in Zweifel ziehen , der den mühseligen , tief ins Ein¬zelne gehenden Fleiß zu würdigen versteht , mit welchem er seinHandbuch der Geographie und Statistik in den 4verschiedenen Auflagen nach den jedesmalige » Aeirverhallnisscnumgestaltet und fortgeführt hat . Es ist ein Werk , welchesdie Verdienste des Verfassers um ein mit Liebe und sel -nerEachkcnmniß von ihm angehautts Feld der Wissenichaft be¬deutend erhöhet und vermehrt hat . Wir fügen nur hinzu , daßes im künftigen Sommer ganz vollendet seyn wird .
Leipzig , den 1 . Dez . 1820 .

I . C . Hinrichs '
sche Buchhandlung .

"
Pforzheim , sWiderruf . sj Die unterm 20 . diesesbekannt gemachte und aus den i 5 . künftigen Monats be¬stimmte Eichen - Versteigerung wird , eingeiretencn Umständenzufolge , auf gedachten und folgenden Tag nicht abgchalkcn« erden .

Pforzheim , den 26 . Jam 1821.
Bürgermeisteramt und Stadrath .

Kleinsteinbach , bei Durlach . sScha fd i eb st a h l.ssIn der Nacht vom »8 . auf den - g . d . M , sind dem Herr,schaftlichen Schäfer Richter ans dem Pferchstalle 6Hammel gestohlen , und in der Nähe des Stalles todtgepschenwoide » . Die Diebe haben bloß die Schaffelle und das Fettvon den Lhiercn mitgenommen , das Fleisch aber lheüs liegengelassen und ihnls iibs Wasser geworfen . Die Schanelie sindan den besonder » Zeichen und Einschn ilten anden Ohren , so wie an der feinen spanische » Wollesehr kennbar .
Indem man dieses hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt ,ersiimr man alle obrigkeitlichen Behörden , bejonders die Saaf -halicr , Mczger und Gerber , auf oie -en Diebstahl einige klns-merksamkcit zu wenden , diejenigen Jnmchten , welche ihnenbekannt werden mögen . im Nntersuchum .swege zu verfolgen ,und hierorts alsbald Nachricht davon niihiiiheilcii .Karlsruhe , den 20. Jan . 1821.

Grsßherzogl - Bad . Ec ! äserciadministration .
Herrmann .

Hohenwettersbach . sDrennhokz - Versteigt -run g .g Mitwochs , den Zi . d . M . , wird dahier , von g Uhrfrüh an , eine bedenkende Ouantitär Buchen - , Ebben - , For¬len - und Birkenrl ' fierholz , salv » i-atiÜLatianv , an VitMeistbietenden versteigert ; wozu cinladet
die

Grundherr ! , von Schillingsche Verwaltung .

Oggershei m . sGastwirthschafts - Bestand -
Versteigcrung , ^ Der dcrmalige Eigcnthünum der Rhein -
schanzc , gegenüber Mannheim , Hr . Joh , Heinr . Scharff d.f , will die darin befindliche Gasuvirihsümft , nebst 2 Gärtenund , o 1/2 Nor en vorzügliches Ackerfeld, auf den 7 . des
nächsten Februars , Nachmittags 2 Uhr , in Loco >elbstcn , auf<1 Jahrc i » Bestand , unter annehmlichen Bedingnissen , ver¬
steigern lasse » . Die vorkhcilhafte Lage des Wirthshanjes , ander Mannheimer Rhcinbruckoino der Ehaussew , dielet bei
zwekmäsigcr Einrichtung einen reichlichen Erwerb . Der An¬tritt kann im Laufe des Monats Marz geschehen. Lttbhaocpladet dn,u ein

Oggersheim , den 8 . Jan . 1821.
Bolgard , Notar .

Redakteur : E . A. Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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